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Engagement-Lotsen gestalten Gemeinwesen 

Fachbeirat diskutiert Perspektiven von Engagement und Stadtentwicklung 

 

Halle, Bitterfeld-Wolfen, den 19.03.2010 – Seit Februar 2010 sind 18 zertifizierte 

Engagement-Lotsen in Sachsen-Anhalt aktiv. Sechs der Freiwilligen engagieren sich 

im Ortsteil Bitterfeld. Der kürzlich gestartete Foto-Wettbewerb „Frühling in der Stadt“, 

der in Kooperation mit der Kommune Bitterfeld Wolfen und der ORWO Net AG 

realisiert wird, ist eines der E-Lotsen-Projekte und unterstreicht das 

Engagementpotenzial im Stadtteil. 

Neben Bitterfeld-Wolfen sind Engagement-Lotsen auch in Halle-Neustadt und 

Magdeburg-Reform aktiv und haben aufbauend auf einer umfangreichen Qualifizierung 

innovative Freiwilligenprojekte in ihren Stadtteilen auf den Weg gebracht. 

 

„Aktivierung und Beteiligung sind wichtige Merkmale einer sozialen Stadtentwicklung 

und daher Bestandteil der nationalen Stadtentwicklungspolitik“, weiß Sulamith Fenkl-

Ebert. Die Landeskoordinatorin und Mitarbeiterin der lagfa Sachsen-Anhalt wird 

gemeinsam mit dem Fachbeirat, dem die Staatssekretärin Beate Bröcker, Vertreter der 

Wohnungswirtschaft, der Verwaltung und der Wissenschaft angehören, am 25. März, 

im historischen Rathaus Bitterfeld die erreichten Ergebnisse diskutieren. Darauf 

aufbauend sollen in dem Fachgremium Anregungen und Handlungsempfehlungen 

entwickelt werden, um zivilgesellschaftliches Engagement in den Stadtteilen zu 

fördern. 

 

965 Zeichen 

 

 

 

Einladung zum Pressegespräch 

 

Sehr geehrte Medienvertreter, 

Sie sind herzlich eingeladen, sich im Rahmen eines Pressegespräches über das Projekt: 

„Engagement-Lotsen im Stadtteil“ zu informieren 

 

Datum:  25. März, 09:30 Uhr,  

Ort:  Historisches Rathaus Bitterfeld,  Markt 7, OT Bitterfeld 

 

Ansprechpartner: Sulamith Fenkl-Ebert, Landeskoordinatorin 
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Teilnehmer: 

 Staatssekretärin Beate Bröcker, Ministerium für Gesundheit und Soziales des 

Landes Sachsen-Anhalt 

 Sulamith Fenkl-Ebert, Landeskoordinatorin des Projekts Engagement-Lotsen 

im Stadtteil“ der Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen 

Sachsen-Anhalt e.V. 

 Birgit Wielonek, Geschäftsführerin der Neubi mbH (angefragt) 

 Vertreter der E-Lotsen Bitterfeld-Wolfen 

 

 

Ablauf: 

 Begrüßung 

 Vorstellung des Projekts Engagement-Lotsen im Stadtteil und Informationen 

zum aktuellen Stand (Sulamith Fenkl-Ebert) 

 Einordnung des Projekts durch die Staatssekretärin Beate Bröcker 

 Projektumsetzung in Bitterfeld-Wolfen (Birgit Wielonek, Neubi /  

Bitterfelder Engagement-Lotsen) 

 Filmvorstellung: Engagement-Lotsen in Bitterfeld-Wolfen  

 Möglichkeit für Fragen und weitere Informationen 

 

Kontakt landesweite Koordination:   

  

Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen  

Sachsen-Anhalt e.V.  

Sulamith Fenkl-Ebert 

Leipziger Str. 37; 06108 Halle (Saale)  

Telefon: 0345-68 58 795 

E-Mail e-lotsen@lagfa-lsa.de  

Internet www.lagfa-lsa.de   

 

 

Kontakt für die Projektumsetzung in Bitterfeld-Wolfen 

 

Freiwilligenagentur MehrWERT im Landkreis Anhalt-Bitterfeld 

Ingrid Oxner 

Burgstr. 12-14, 06749 Bitterfeld-Wolfen, OT Bitterfeld 

Telefon : 03493 / 922 651  

E-Mail fa.mehrwert@web.de  

Internet www.engagiert-in-anhalt-bitterfeld.de  

 

mailto:e-lotsen@lagfa-lsa.de
http://www.lagfa-lsa.de/
mailto:fa.mehrwert@web.de
http://www.engagiert-in-anhalt-bitterfeld.de/
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Weitere Informationen 

Das Projekt Engagement-Lotsen im Stadtteil startete im Rahmen der Bundesinitiative 

Nationale Stadtentwicklungspolitik im April 2009 in drei Stadtteilen Sachsen-Anhalts. 

Ziel ist es, bisher nicht aktive Bewohner für bürgerschaftliche Aktivitäten zu begeistern 

und ihnen Unterstützung bei der Umsetzung ihres Engagements zu geben.  

Seit September erwarben die Teilnehmer in acht Modulen das notwendige 

Handwerkszeug, um aus ihren Ideen für freiwilliges Engagement konkrete und 

erfolgreiche Projekte entstehen zu lassen. Grundkenntnisse in Projekt- und 

Öffentlichkeitsarbeit, Gesprächsführung, Moderation, Mittelakquise und Einblicke in 

die Engagement-Strukturen vor Ort sind Themen, die den Teilnehmern in der 

Fortbildung vermittelt und praxisnah geübt werden.  

 

Die nächste Ausbildung beginnt im September 2010. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


